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Der Schweizerische Beobachter" berichtet von einer städtischen Pfandleihanatalt. die als sog. gemeinnützige"

Institution im Jahre 1941 (nebst der 5"/oigen Verzinsung des Aktienkapitals von Fr. 100 000.
zwei Reservefonds von zusammen Fr. 40 000. anlegen konnte und zudem noch einen Reingewinn"
von knapp Fr. 3000. erzielte.

Bescheidenes Haus, das Vorderhaus.
Das Hinterhaus sieht anders aus!

Alles zu seiner Zeit

Der Komponist Ernest Reyer war nicht
nur ein grofjer Kenner und Könner in
der Musik, sondern auch ein
leidenschaftlicher Billardspieler. Auf einer
Gesellschaft bei einer berühmten
Sängerin forderte ihn die Dame des Hauses,

die seine Schwäche kannte und
die ihm gern einen Gefallen erweisen

wollte, nach dem Diner zu einer Partie
Billard mit einem der Gäste auf, eine
Einladung, die Reyer gerne annahm.

810 m U. Meer

ob Rorschach

der bevorzugte Höhenkurort

Während Reyer nun im Nebenzimmer

in das Spiel vertieft war, setzte
sich die Sängerin an das Klavier und

sang eine seiner Kompositionen. Mitten

in der Brunhildearie aus «Sigurd»
legte der Künstler wütend seinen
Billardstock zur Seite und schalt ärgerlich:

«Diese verdammte Musik! man
kann nicht einmal ruhig Billard spielen.»

Hed.
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